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  Züchtigungen vom Lehrmeister - Teil 1


  Kevin packte missmutig den nächsten Umzugskarton aus dem Wagen. Nur zu gerne wäre er nach dem Abitur alleine in seiner Heimatstadt geblieben, aber die Eltern konnten sich die Unterhaltung einer zweiten Wohnung nicht leisten, außerdem suchte der junge Mann noch immer eine Lehrstelle und war finanziell abhängig. Seine Wut ließ er mit Tritten gegen Kisten oder durch grobe Behandlung der Möbel raus. Obwohl Kevin sehr schmal wirkte, war er muskulös und die längeren blonden Haare fielen über seine braun gebrannten Schultern. Auf dem Rücken seines nackten Oberkörpers hatten sich kleine Schweißperlen gebildet und die kurz abgeschnittene Jeans war etwas nach unten gerutscht und gab den Blick auf einen Teil seines wohlgeformten Pos frei.

  Alfred stand hinter der Gardine des Fensters eines gegenüberliegenden Gebäudes, das zu einer Schreinerei gehörte. Er war der Besitzer und besah sich nun mit steigernder Geilheit den jungen Nachbarssohn der Familie, die wohl die neuen Nachbarn wurden. Sein erigiertes Glied schmerzte Alfred bereits in der Hose und er öffnete den Reißverschluss. Er strich über seinen harten Schwanz, während er sich vorstellte wie geil es wäre den Schweiß von dem schmalen Nacken des jungen Mannes abzulecken und in diesen extrem süßen Arsch zu ficken. Der Unternehmer wichste sein steifes Glied immer schneller, bis er in seine Hand ejakulierte. Fast hätte er nicht gesehen, dass Kevin mit einer Metallstange gegen seinen neuen Sportwagen gestoßen und dann schnell ins Haus verschwunden war.

  Kevin schreckte zusammen, als der ältere Mann plötzlich hinter ihm stand. Alleine seine Erscheinung gebot Respekt, denn er war groß, kräftig gebaut mit grau melierten Haaren und die schwarze Brille verstärkte den bohrenden Blick aus blaugrauen Augen. „Du bist gegen meinen neuen Wagen gestoßen. Es gibt nun zwei Möglichkeiten, entweder wir regeln das unter uns beiden oder ich hole mir das Geld von deinem Vater!“ zischte er den verängstigten Nachbarssohn an. „Bitte erzählen Sie es nicht meinem Vater, ich werde es abbezahlen!“ Das Grinsen des Nachbars glich dem einer Hyäne und Kevin senkte den Blick, als der Mann anordnete: „Ich besorge mir morgen einen Kostenvoranschlag und dann kommst du zu mir, wenn du unbemerkt aus dem Haus kannst. Verstanden?“ Der Angesprochene nickte und verschwand augenblicklich im neuen Haus.

  Wie besprochen fuhr Alfred gleich am nächsten Morgen zu seinem Freund in die Porschewerkstatt und ließ sich einen extra teuren Kostenvoranschlag erstellen. Bereits während der Fahrt nach Hause spürte er die Erektion bei dem Gedanken an Kevin, den er schon bald bestrafen und ficken konnte. Er fuhr in die Garagenauffahrt seines Hauses, als die neuen Nachbarn aus dem gegenüberliegenden Haus traten. Freundlich strahlend ging der Geschäftsmann auf Kevins Eltern zu, stellte sich vor und schlug vor, sich bei einem Glas Wein oder Cocktails auf seiner Terrasse näher kennlernen zu wollen. Sie waren sehr angetan von Alfred und berichteten ihm, dass sie den ganzen Tag unterwegs wären, da sie eine Tante besuchen wollten, aber morgen Abend sein Angebot gerne annehmen würden.

  Alfred beobachtete später, dass sie endlich den alten Wagen bestiegen und wegfuhren. Dann ging er direkt über die Straße zum Nachbarshaus und klingelte. Kevin öffnete, wobei ihm ein Schauer über den Rücken lief, als er den Nachbarn vor sich stehen sah. „Meine Eltern kommen aber gleich wieder!“, versuchte er noch zu lügen. Doch der Unternehmer drängte ihn ungehalten in den Vorraum zurück und zischte leise: „Deine Alten sind heute den ganzen Tag weg! Du kommst sofort mit rüber in mein Haus, dann zeige ich dir den Kostenvoraschlag für den Schaden an meinem Wagen.“

  Ängstlich folgte Kevin dem Fremden und sie gingen in das Kaminzimmer des geräumigen Hauses. Alfred gab ihm die Rechnung und fragte: „Wie willst du das zahlen? In Naturalien?“ Der junge Mann wurde aschfahl und senkte beschämt seinen Blick, als er stockend antwortete: „Es wird mir nichts anderes übrig bleiben, aber bitte erzählen sie nichts meinen Eltern, das dürfen die nie erfahren!“ Hämisch grinsend forderte der Mann Kevin auf, sich auszuziehen und leckte sich dabei lüstern über die Lippen. Verunsichert schlüpfte er aus den Hosen und dem T-Shirt, erst dann zog er seine Boxershorts nach unten und Alfred sah mit einem geilen Schauer, seinen Schwanz, umgeben von blonden Schamhaaren. Er stellte sich, mit einem bewundernden Blick auf dessen runden Po, hinter den jungen Mann und zog seine Hose nach unten.

  Mit dem Zeigefinger strich er die gut abgezeichnete Wirbelsäule des jungen Mannes hinab, während die dunkelrote Eichel seines harten Gliedes den Po des Jüngeren berührte. Alfred drehte ihn zu sich hin und gab dem Unerfahrenen einen leidenschaftlichen Zungenkuss. Obwohl Kevin Angst vor dem Mann und seinem hart vorragenden, großen Geschlechtsteil hatte, spürte er wie sein Schwanz sich versteifte. Die Hand seines Peinigers glitt zu seiner Latte und Alfreds verwundertes Lachen beschämte den konservativ erzogenen Nachbarssohn noch mehr. Der Ältere spürte, wie peinlich ihm das war und flüsterte in sein Ohr: „Du bist ja schon ganz geil auf mich!“

  Der Nachbar drückte den jungen Mann vor sich auf die Knie und schob seine pochende Eichel zwischen seine vollen, feuchten Lippen. Bisher hatte Kevin noch nie einem anderen Mann den Schwanz geblasen, aber nur zu gerne lutschte er nun an dem steifen Glied. Unsicher hielt er sich dabei an dem breiten, muskulösen Hintern des Älteren fest, der nun sein Geschlechtsteil unbeherrscht tief in seinen Schlund stieß. Kurz vor seinem Höhepunkt entzog ihm Alfred sein pulsierendes Glied und spritzte ihm reichlich von seiner Ficksahne mitten ins Gesicht. Dann zog er ihn zu sich nach oben und leckte mit Kevin zusammen den geilen Saft ab.

  „Du bist echt scharf Süßer, aber jetzt muss ich dich doch züchtigen für die Beschädigung an meinem Wagen und die frechen Lügen!“, stellte Alfred fest, bugsierte Kevin zu dem hochlehnigen Sessel und legte ihn übers Knie. Der Nachbar schlug seinem blonden Lustknaben in schnellem Takt mir der flachen Hand auf den festen Po. Er schien gar nicht genug davon zu bekommen auf den prächtigen Hintern zu schlagen, doch inzwischen klatschte seine Hand weniger fest auf die gerötete Haut.

  Dann zog er ihn nach oben, führte Kevin in das große Schlafzimmer und fesselte ihn mit den Handgelenken an die oberen und mit den Fußgelenken an die unteren Bettpfosten. Alfred sprühte den Intimbereich des jungen Manns mit Schaum ein und klappte vor seinen Augen ein scharfes Rasiermesser auf. Kevin schluckte und schloss ängstlich die Augen, als sein Nachbar damit begann, die Schamhaare zu rasieren. Alfred berührte erregt immer die zarte, haarlose Haut an den Stellen, die er gerade mit dem Messer von Haaren befreit hatte. Als er geendet hatte küsste und leckte der erfahrene Mann jede Stelle der geröteten Haut zwischen Kevins Beinen. Geil saugte der Ältere die Geschlechtsteile des anderen Mannes ganz in seinen Mund und lutschte daran.

  Als sich Kevins Glied dabei versteifte, knabberte er an der feuchten Eichel und saugte daran, indes knetete Alfred seinen prallen Hodensack. Der wehrlose junge Mann warf sich bereits erregt in seinen Fesseln hin und her, als sein Nachbar ihm den Schwanz nun wichste, bis er seinen Samen verspritzte. Alfred verrieb den geilen Saft auf der glatten Haut und glitt mit einem Finger auch zwischen dessen Pobacken. Mit Gleitgel weitete er leicht Kevins Rosette und flüsterte heiser: „Morgen werde ich dich richtig durchficken, aber heute stimuliere ich dich nur anal!“

  Kevin stöhnte erschrocken auf, als Alfred ihm einen weichen Analplug einführte, der reichlich mit Gleitgel versehen war. Immer wieder zog er ihn raus und steckte ihn wieder in Kevins Enge, dabei entspannte sich der junge Mann zusehends und begann das geile Spiel zu genießen. Seinen Liebhaber erregte es so sehr, dass er begann den eigenen Schwanz dabei zu wichsen. Immer schneller glitt dabei das Sexspielzeug rein und raus, bis schließlich seine Rosette willig geöffnet blieb. Der ältere Mann spritzte sein Ejakulat gezielt darauf und besah sich noch, wie geil seine Ficksahne dort blubberte.

  Alfred schickte danach Kevin nach Hause, denn die Eltern sollten schließlich nichts merken. Der Nachbarssohn eilte über die Straße und legte sich erschöpft nach einer Dusche ins Bett. Er vernahm den Wagen der Eltern und schlich sich zum Fenster als er Stimmen hörte. Sein Herz schlug bis in den Hals, als er sah wie Alfred sich lachend mit ihnen unterhielt. Er konnte verstehen, dass sein Vater zusagte mit der Familie am nächsten Abend zu kommen. Angst überkam den jungen Mann bei dem Gedanken, zusammen mit den Eltern zu dem geilen Nachbarn zu gehen. Er ahnte bereits, dass er sich nicht vor der Einladung drücken konnte.

  Kevin wagte am nächsten Tag einen Versuch, als er seine Mutter bat: „Ich möchte nicht mit gehen, das ist doch todlangweilig!“ Missbilligend runzelte sie Angesprochenen die Stirn und entgegnete: „Wir sind höfliche Menschen und du folgst der Einladung.“ Der junge Mann gab sich geschlagen, wobei er hoffte, die strenge Mutter würde nie erfahren was der Nachbar mit ihm getrieben hatte!“ Denn noch immer fiel ihm das Sitzen schwer von der gestrigen Behandlung.

  Mit gesengtem Blick folgte Kevin seinen Eltern artig in das Haus gegenüber. Alfreds Schwester war extra gekommen, um ihren Bruder bei seinem Plan zu unterstützen. Elisabeth öffnete die Tür, stellte sich den Gästen vor und bat sie hinein, wobei Kevin in dem Sessel Platz nahm, auf dem er gezüchtigt worden war. Einerseits war ihm unwohl, andererseits erregte ihn nun der Gedanke an die scharfen Spiele mit dem anderen Mann. Der Nachbar trat ins Zimmer, begrüßte die Mutter charmant mit einem Handkuss, gab dem Vater die Hand und schlug Kevin kameradschaftlich auf die Schulter. Nach einer belanglosen Unterhaltung schlug Elisabeth vor, den Eltern den schönen Garten zu zeigen und Kevin sollte doch Alfred mit den Getränken zur Hand gehen.

  Aufgeregt erkannte der Nachbarssohn das abgekartete Spiel, aber fügte sich in sein Schicksal. Als sie alleine in der Küche waren begann der Mann augenblicklich Kevins Hosen nach unten zu ziehen und ihm die glatt rasierten Geschlechtsteile zu streicheln. Gleichzeitig holte er seinen steifen Schwanz aus der Hose und forderte den jungen Mann auf, ihn zu wichsen. Erst zaghaft, dann immer schneller glitt die heiße Eichel des Mannes durch seine Hand. Währenddessen flüsterte der ihm keuchend ins Ohr: „Ich muss erst abspritzen, sonst hab ich den ganzen Abend einen Steifen!“ Mit unterdrücktem Stöhnen besamte Alfred den Bauch seines Gespielen, während eines heißen Zungenkusses.

  Kurze Zeit später kamen sie mit einem Tablett voller Cocktails ins Wohnzimmer und unterhielten sich angeregt. Seine Mutter bemerkte sein zerzaustes Haar und die geröteten Wangen, doch sie dachte eher besorgt an eine aufkommende Erkältung oder Grippe, als an schnellen Sex in der Küche. Erschreckt spürte Kevin, wie der geile Saft des Nachbarn sein hastig übergezogenes T-Shirt durchweichte. Peinlich berührt bat er Elisabeth das Bad benutzen zu dürfen. Sie schaute mit gerunzelter Stirn auf seine Flecken und grinste frech.

  Bei der Verabschiedung der Gäste bot Alfred den Nachbarn an, falls Kevin Interesse habe, könne er sich bei ihm die Arbeit in der Schreinerei ansehen, denn er benötigte in Kürze einen Lehrling. Überglücklich bedankten sich die Eltern und versprachen ihren Sprössling gleich morgen zu ihm zu schicken. „Sehr schön, dann soll er nach Feierabend zu mir kommen, damit ich viel Zeit für ihn habe!“ antwortete der zuvorkommende Nachbar und rieb sich in Vorfreude die Hände.

  Kevin hatte ein mulmiges Gefühl, aber gehorchte seinen Eltern und ging zaghaft in das Bürogebäude, nachdem Alfreds Mitarbeiter gegangen waren. Der große Mann stand plötzlich vor ihm und musterte ihn mit seinen grauen Augen, dabei konnte er ein Grinsen nicht unterdrücken, als er feststellte: „Dir als Lehrling werde ich die wichtigsten Dinge persönlich beibringen.“ Er reichte dem jungen Mann eine blaue Latzhose, in die er nackt schlüpfen sollte. Alfred beobachtete ihn dabei lüstern und führte ihn anschließend in der Werkstatt rum. Im hinteren Teil des Gebäudes lagen einige Muster fertiger Teile aus Holz, die er dem jungen Mann nun in die Hand gab.

  Eines davon glich einem Phallus und Kevin strich nun verträumt darüber. Als er den Blick des Älteren auf sich spürte, wollte er das Stück beschämt weglegen, aber Alfred hinderte ihn daran und erklärte lächelnd: „Das Teil fühlt sich so glatt an, wie ein strammer Riemen eines Jünglings.“ Dabei griff er in die Latzhose seines Nachbarsohns und befühlte seine Geschlechtsteile. Der erfahrene Mann küsste seinen Lustknaben zärtlich auf die vollen Lippen und öffnete seine Hose. Aufgeregt sah Kevin wie erregt das Glied des Mannes bereits war, als sein Gegenüber langsam die Träger der Latzhose nach unten schob. Ohne Probleme fiel das weite Kleidungsstück nach unten und der junge Mann stand splitternackt vor ihm.

  Alfred band ihn mit Klebestreifen mit den Händen an eine Werkbank, nachdem er Kevin mit dem Oberkörper darüber gelegt hatte. Aus seiner Tasche holte der Mann Gleitgel und fuhr mit zwei Finger hinein, bevor er die leicht geöffnete Rosette seines Geliebten damit einrieb. Dabei dehnte er ihn langsam anal und strich voller Erwartung mit seiner feuchten Eichel immer wieder über den festen Po. Der Wehrlose stöhnte geil auf und genoss auch die schnellen Schläge bei der anschließenden Züchtigung.

  „Als meinen Lehrling werde ich dir in Zukunft öfters den Hintern versohlen müssen.“ , versprach er ihm und führte nun langsam den Phallus aus Holz in Kevins Anus ein. Mit kreisenden Bewegungen stimmte er den Unerfahrenen auf das ein, was nun auf ihn zukommen sollte. „Möchtest du von deinem Herr und Meister jetzt durchgevögelt werden?“ Kevin hatte vor Aufregung einen trockenen Hals und konnte nur zustimmend nickend.

  Der Ältere platzierte sich nun hinter ihn, zog langsam das Holzstück aus ihm, packte ihn mit seinen großen Händen an den Schultern und zog ihn dicht an sich, wodurch Kevin dessen erregtes Geschlechtsteil an seinem nackten Po spürte. Der Ältere biss ihm zärtlich in den Nacken und bohrte sich direkt mit seiner pochenden Eichel anal in den jungen Mann. Der Jüngere entspannte bewusst seine Muskeln, denn nun drang langsam das große Geschlechtsteil seines Nachbarn in ihn ein, bis die Enge total ausgefüllt war. Geil rieb der Ältere seine prallen Hoden an seinem willigen Lustknaben, als er komplett anal in ihn eingedrungen war.

  Alfred verharrte in Kevin und griff ihm von vorne zwischen die Schenkel. Geschickt wichste er dessen erigierten Schwanz. Für den Nachbarssohn war es ein irres Gefühl einerseits Alfreds Kolben in sich zu spüren und andererseits von dessen Hand befriedigt zu werden. Mit unbeherrscht lauten Lustschreien ließ sich der Wehrlose so in höchstem Genuss zum Orgasmus bringen und lud seinem Peiniger in mehreren Schüben von seiner Ficksahne in die Hand. Mit Wonne zog der die Hand nach oben, um gemeinsam mit seinem Lustknaben den geilen Schleim abzulecken.

  Dann erst begann Alfred, zunächst mit viel Beherrschung, in wenigen Stößen, bis er immer schneller in ihn fickte, denn die extreme Enge erregte ihn unendlich stark. Schließlich vögelte er ihn wie ein Besessener durch und ejakulierte mit lautem Stöhnen tief in ihm. Danach blieb der erfahrene Mann noch in seinem Geliebten, bis sein Glied ganz erschlafft war.

  Seinen Eltern berichtete Kevin später, dass er in Kürze eine Lehre als Schreiner bei dem großzügigen Nachbarn beginnen wollte. Der junge Mann war auf Geschmack gekommen, wie viel Lust der Mann ihm bereiten konnte. Vor allem die Züchtigungen vor dem eigentlichen Vögeln, brachten ihm nie geahnte Sinnesfreuden. Alfred konnte den täglichen Umgang als Lehrmeisters seines Lustknaben und Sexsklaven gar nicht erwarten.


  Weitere erotische Gay Geschichten


  
    Der Knecht und sein dominanter Bauer [Gay, BDSM] von Rony Wellington


    Olaf schlug sich nach dem Abitur mir Gelegenheitsarbeiten durch und landete eines Tages auf dem Hof des dominanten Bauern Paul. Eines Tages beobachtet Olaf den Bauern und seinen Knecht beim Liebesspiel in der Scheune. Als der Bauer ihn beim Spannen erwischt, spannt er Olaf ins Liebesspiel ein und bestraft ihn für seine Neugier.

  


  
    Sexspielchen mit dem Friseur [Gay, First Time] von Rony Wellington


    Robert erlebt an diesem Freitagabend in mehrerlei Hinsicht das erste Mal. Zum einen war er noch nie bei einem so teuren Friseur und zum anderen hat ihm auch noch nie ein Mann so gut gefallen. So gut, dass sie sich für den Feierabend verabreden. Ihre Tour wird durch starken Regen unterbrochen und bei Carlo in der Wohnung nehmen die Sexspielchen ihren Anfang.

  


  
    Der wollüstige Direktor – Teil 1 [Gay, BDSM] von Rony Wellington


    Lukas macht sein Referendariat an seiner alten Schule und verliebt sich in seinen Kollegen. Als sein Direktor das mitbekommt, wittert er seine Chance und erpresst Lukas. Lukas kann aber nicht von seinem Kollegen Armin lassen.

  


  
    Der wollüstige Direktor – Teil 2 [Gay, BDSM] von Rony Wellington


    Lukas war Referendar an seiner alten Schule und mit seinen Schülern auf einer Exkursion. Er war unsterblich in seinen Kollegen Armin verliebt, wurde aber von seinem Direktor erpresst. Auf der Exkursion verbringen Lukas und Armin die Nächte zusammen, bis der Direktor überraschend auftaucht und sich in Lukas Zimmer einquartiert.

  


  
    Geiler Angelausflug unter Männern [Gay, First Time] von Rony Wellington


    Mathias fühlt schon lange, dass er nichts mehr für Frauen empfindet. Als sein Sohn einen Freund mit nachhause bringt, kommen die Beiden sich unbemerkt näher. Mathias beschließt den Freund seines Sohnes mit zum Angeln zu nehmen. Dort haben sie ein ganzes Wochenende allein, um sich gegenseitig ihre Wünsche zu erfüllen.

  


  
    Saunaphantasie - Das erstes Mal in der Sauna [Gay, First Time] von Rony Wellington


    Eigentlich ist es wie jedes Mal in der Sauna. Als ein unbekannter jungen Mann die Sauna betritt, ändert sich so einiges in meinem Leben. Er verführt mich und erfüllt meine lang gehegten Gay Träume. Der unbekannte Adonis bringt mir so einiges bei…

  


  
    Erste Gay Erfahrung im Fitnessstudio [Gay, First Time] von Rony Wellington


    Engin ist 20 Jahre alt. Seit einiger Zeit bemerkt er, dass ihn die Blicke der Frauen in seinem Fitnessstudio nicht erreichen und er stattdessen lieber dem verschwitzten Muskelbullen zuschaut. Noch besitzt er keine sexuellen Erfahrungen mit Männern, aber manchmal muss er sich unter der Dusche umdrehen, damit die anderen seinen steifen Schwanz nicht bemerken. Heute soll sich für ihn alles ändern

  


  
    Verführt vom Lebensretter von Marc Andre


    Den ersten gemeinsamen Urlaub verbringen Philip und Julian im Wohnmobil am Strand. Beim Baden im Meer gerät Julian in Not und wird vom Rettungsschwimmer Will herausgezogen. Will findet Gefallen an Julian und verfolgt ihn nun unaufhörlich. Julian wehrt sich erst, lässt Will dann aber immer näher an sich heran. Als Will schließlich einen schwachen Moment Julians ausnutzt, gesteht dieser seinem Partner den Seitensprung und wird dafür von ihm empfindlich bestraft.

  


  
    Ficksklave des Geschäftspartners von Marc Andre


    Julian Anschbach, der gerade sehr erfolgreich sein Studium beendet hat, wird auf Geschäftsreise nach Hamburg geschickt um sein erstes großes Geschäft allein abzuwickeln. Er steht unter starkem Druck, möchte er doch diesen Erfolg unbedingt für sich verbuchen. Die Gespräche verlaufen gut, Herr Hoffmann, sein potenzieller Geschäftspartner, ist ein charismatischer Mittvierziger, der sich überaus interessiert an all seinen Vorschlägen zeigt. Julian sieht sich schon als Gewinner, bis ihm ein sehr spezielles Angebot unterbreitet wird, welches er kaum ablehnen kann…

  


  
    Heimliche Liebesspiele von Marc Andre


    Seit seiner Jugend träumt Jonas davon, Sozialarbeiter Ralf etwas näher kennenzulernen. Dessen sanftmütige Art und sein geiler Körper bilden eine attraktive Mischung. Bei ihrem ersten Date merkt Jonas allerdings, dass er sich gehörig in Ralf getäuscht hat – zum Weglaufen ist es aber zu spät, denn Ralf hat ihn bereits voll und ganz als seinen Sklaven vereinnahmt.

  


  
    Sexy Sozialstunden von Marc Andre


    Den ersten gemeinsamen Urlaub verbringen Philip und Julian im Wohnmobil am Strand. Beim Baden im Meer gerät Julian in Not und wird vom Rettungsschwimmer Will herausgezogen. Will findet Gefallen an Julian und verfolgt ihn nun unaufhörlich. Julian wehrt sich erst, lässt Will dann aber immer näher an sich heran. Als Will schließlich einen schwachen Moment Julians ausnutzt, gesteht dieser seinem Partner den Seitensprung und wird dafür von ihm empfindlich bestraft.
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